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Wir glauben kaum. Nachdem eonhar nämlich, wie geſagt, nur

ſukzeſſie und da jedesma nUur Iu unbeträchtlicher Quantität ſeine
minderwertige Orte der beſſeren beigemiſcht hat, ſo mochte dieſem
Umſtand auch keine beſonders, nachteilige irkung ſchrieben aben

Auch dadurch endlich hat eonhar ſich noch nicht er
efehlt, daß - ohne Erlaubnis des Eigentümer die Sache für
ſich benützt hat; nUur dann würde - er gefehlt aben, wenn EL
die 16. deposita Weiſe gebraucht aben würde, daß * ſie
ſpäter nicht mehr 0 reſtituieren können Noldin Summa Theol
IIIOTL II 1I 555, was doch hier nicht der Fall iſ

—1 (Ehevertrag arina hat bei threr Heirat mit ntoniu
den Vertrag gemacht ſich itig „Alles zu verheiraten 46 Später
jedoch IM Hinblicke auf ihre Utter und Armen Geſchwiſter ſteigt

ihr der un auf, zu deren Gunſten Eln Teſtament 3u erri  en,
zuma der Beamte bei Abſchluß des Ehevertrages das als rlaubt
bezeichnet 0 Da ſie ſich aber ! Ewiſſen nicht er fü räg
ſie beim Beichtvater d  . ob ſie Eln Teſtament machen und über welchen
eil des Vermögens verfügen dür

V vorgelegten Ehevertrage handelt eS ſich fenbar die
Gütergemeinſchaft. Der Provinzialismus „ſich ſeitig alles 3u ver.
heiraten, kann fügli nichts nderes edeuten, als völlige Güter⸗
gemeinſchaft, ſelbſt wie * ſcheint ohne Ausſchluß jeden Vorbehalts⸗

Die Not threr nächſſten Anverwandten geht Marina zu erzen
und ſie möchte enſelben durch Vermächtniſſe zu ommen. Die
Belehrung des Beamten beruhigt ſie nicht ſie fürchtet threm Ver
prechen dem Manne gegenüber Uuntreu zu werden deshalb muß der
Beichtvater ihr die nötige Aufklärung geben

Während des Lebens beider Clle kann die Gütergemeinſchaft
Qus beſtimmten Gründen aufgehoben werden (Bürgerlich. Geſetzbuch

1464 mit dem ode endet ſie jedenfalls enn nicht etwa 9e
Abkömmlinge vorhanden ſind Nach öſterreichiſchem Recht

Wie Delama II behauptet hat die Gütergemein chaft beſonders die
Teilung IM Todesfalle zUum Zweck (1 Oeſter 88 1234ff.)
Daraus ergibt ſich nun das volle Recht der elelte über den thnen
zufallenden eil teſtamentariſch zu verfügen. Omi kann Marina
über die Hälfte des gemeinſchaftlichen Vermögens zugunſten ihrer

Verwandten Eln Teſtament machen. Natürlich en wir voraus,
daß die Ehe kinderlos iſt; onſt dürfte ſie nuur den Teil, der
beſſchade des geſetzmäßigen Anſpruches der Kinder übrig bleibt, den
Verwandten zuwenden.

Marina mit threm Manne jedo Erbvertrag Eln⸗;
ſein, was übrigens i vorliegenden Falle nicht angenommen

werden kann, ſo mu ſie ſich nach dem Uebereinkommen und den
poſitiven Geſetzen richten. Nach dem dürfte ſie ohne Einwilligung
thre annes keine Vermächtniſſe errichten.
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Nach öſterreichi

em Rechte würde 5 ihr aber zuſtehen über
den vierten eil des aller Verbindlichkeiten erledigten Nachlaf *
verfügen

Valkenberg. Wilh entru
(Geheimes Konkubina Vᷓũ großen

ein reicher Mann namens Er beſuchte, eil von Jugend auf
ſo gewohnt, alle Sonn⸗ und Feiertage ſogenannte Schnappmeſſe,
wobei ETL nuimer hinter beſtimmten Pfeiler der Kirche fEnne „Be⸗
trachtung“ 1. ne Predigt 0 EL ſeit vielen Jahren nicht ge⸗
hört 0 das wie 5 meinte nicht n da EL das Das gepredigt
ird längſt Gewohnheitsmäßig kam der relche Lullus auch
ſeiner Oſterpflicht nach; EL Uuchte ſich aber Beichtvater der es
7 gna 19 ma blieh Junggeſelle eil 8 ſich leichter
leben 1e VM Herzen war * jedoch nhänger der ehre von der
„freien Liehe“ Der iefere Grund warum EU edig blieb war weil

ſeine Gelüſte nach Clleben befriedigen wo ohne von Eifer ucht
gehindert 3u werden war ſehr wohltätig Durch das viele
moſen das SV ſpendete ELr ſein ewiſſen enn eS ſich
wieder einzulullen 1eS reiche Almoſengeben hat auch wohl den barm⸗
erzigen ott bewogen das Herz des Reichen 3 rühren ſein geiſtiges
Auge 3 öffnen daß bl den grun erkannte dem ETL
QAumelte und enn neuer Men wurde

ꝗ der war Enne Miſſion Alles ſtrömte zu den Miſſions⸗
predigten Auch der reiche kam Aus Neugierde mehr der nter.
haltung auch eil e nach ſo vielen Jahren einmal wieder
Eenne Predigt bren wo Der rediger 14 Ene Standeslehre für
die Jünglinge. Mit beredten orten rie EL die Schönheit der eu
heit und geißelte das Laſter der Unkeuſchheit. Er kam auch auf die
„freie Liebe“ zu prechen Schritt für Schritt wurden die Beruhigungs⸗
gründe die ſich der Reiche geſammelt0 entkräftet Die Orte gingen
Lullus tief 3u Herzen CES durchdrang ſeine (Cele die Gnade Gottes
Vie enn zweiſchneidiges Schwert Nach der Predigt verfügte EL ſich
ſofort der Beichtſtühle und partete dort geduldig, bis -
nach zwei Unden die Reihe kam

Der Beichtvater ermahnte ihn Generalbeichte abzulegen
da aber der Beichtandrang ſehr groß war E  12  6 Er ihn auf Eine
gelegenere Zeit Lullus fand ſich Enn und (tannte Unter anderem
daß EL jahrelang En ſündhafte Verhältnis mit ſeiner Haushälterin
unterhalten habe und noch bei ihr ebe Der Beichtvater merkte, daß
dieſe Perſon den Umgarnt 1e

Er fragte ſich we Anweiſungen ſind dem Manne
geben, damit bi wieder Eurn eifriger Katholik wird?

Was muß 9E E  en betreffs der Haushälterin?
Nachdem der Beichtvater IM Herzen den heiligen Geiſt um Er.

leuchtung angefleht 0 gibt er Lullus folgenden Zuſpruch


